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aus'r d'r. Guidane nischd haddei.-
-.Deutschland gibt

Kolonien noch nicht auf 0
U .

Zur Anfertigung
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feinster, moöer,,ster

ruSarbeitett
aller Art

'
'in englischer und deutscher Sprache

, empfiehlt sich die'

tastete Printing Co.
(Die Job'Drnikerci der Tagliche Omaha Tribüne.)

Telephon: Tyler 340
' 13071309 Hoiiiard Str., Omalja, Ncbr.

Trncksachea für Kirchengemeinden, Vereine nd Logen
r eine Spezialität

M nsteV-ACatals- S

Senden Sie 10c in Silber oder Brief
marken für unseren neuesten Früh
jahrs- - und Sommer 1919 Katalog,, der
550 Muster enthält von Damen-- , Frau
lein und Kinderkleidern,. treffc:nde
und ausführlich Beschreibungen über
Damenschneiderei und ebenfalls Winke'
über Nadelarbeit, wovon über 30 vor-schiede- ne

Muster. von einfachen Stichen
illustriert sind' Alles sind wertvolle
Winke für die Kleidermacherin. Dieser
Müsterkatalog kann durch die Träger
der Täglichen Omaha , Tribüne oder
durch . die Post direkt von uns bezogen
werden. Kein Haushalt sollte ohne
einen solchen Musterkatalog sein. Nur
10 Cents.

Tagliche Gmaha TriblZne.
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Frau samt
war seit vierzehn

Jahren fc!6cit6

Spurte durft) Tnnlae Kollsiandig gt.
fnb , i

-

..Ich Icifittc mir ein schönes Au.

tomobil lausen. daZ ich in den Ich
teil 14 Jahren ausgegeben habe, .um
mich von meinem Leiden zu siefrei-ci- i.

Alle meine Versuche, scksiugen

.fehl, bis ich anfing, Tanlac 511

sagte Frau I. W. Sei-lir- f,

die in, 133 Ctoingsion, Pcoria.
Jll wohnt, vor etlichen Tagen. '

Frau Selkir! ist eine der bcftbc.
kannten Frauen in Pcoria und be

kleidet eines der wichtigsten Aemter

'in der Eastcrn Star Loge No. 113,
in jener Stadt. Indem sie ihre Er.
fahrung bezüglich des Tanlac zum
Acstm aal', erklärte sie: Aus Mo,
unten zur Zeit war ss mir nicht

möglich, ein Auge zu schließen und
schlief wohl im Durchschnitt kaum
drei Stunden im Taa Alles infolge
jahrelanger Nervosität,' als Folge
meines Leidens. Bkein Magen war
im schlechten Zustand und sobald ich

etwas gegessen, hatte,' singen sauere
AusstöKe an, die .mir für etliche

Stunden große Olialen verursachten,
Ost stieg das Gas in meine Vrust,
so das ich nahezu stickte und das
Kcrzkluvfeu verschliinmcrte mein
Leiden. Ich hatte alsdann oft ner
vofe Anfälle von Unverdanlichkeit,
wobei mich ein Zittern befiel und
ein Scli'ifz ins allen Uoren. trat
Diese Anfälls waren stets von listi-
gen Kopfjckuncrzen begleitet. 'Mein
Mann tat alles, was nur in seinen
Kräften stand. Er bestellte die
stcu Spezialisten, um mich zu unter
suchen, doch es half alles nichts und
ich wurde immer schwächer. Wir
kamen zu der Ueberzeugung, daß
kciu Mittel nur Linderung oder

Hellung verschafföi: konnte. Ich ha
be mich nur sehr schwer entschlossen,
dieses Tanlac zu nehmen, da ich

schon so oft enttäuscht wurde und ich

ttllcs Vertrauen in Medizin verloren
hatte.

Ich entschloß
5

mich endlich dazu,
eine Flasche Tanlac zu kaufen und
sollte diese mir gut tun, so : kann
ich ja noch'mfXjr davon bekommen.
Nachdem ich die erste Flasche ge
braucht hatte, fühlte ich mich schon
besser 'Mein' Mann beobachtete das
mich und sagte, ocifj- ich dazu sehen

sollte, dasz Tanlac stets im Hause
sei. Um die Wahrheit zu sagen, es
inar Zur mich altes so wundervoll,
daß ich nicht weiß wie. ich meinen
Tank aussprech?n soll. Ich will nur
sagen, das Tanlac mich von meinem
Leiden befreite und ich jetzt in bester
lesundheit bin. Ich habe noch nie

meinem Leben so gut gefühlt wie
jetzt. "Alle meine Bekannten spre-
chen über mein: Genesung, und Sie
sollt: nur' hören, wie' ich darüber
spreche, wie das Tanlac mir gehol
fen hat. - Ich bin so glücklich und
dankbar, das; ich keine Gelegenheit
l'crsättlne, uiu zu bezeugen, daß Tan
lac meine Gesundheit wieder hcrgc
stellt und sage dies allen, die hören
wollen.

' Tanlac wird in Omaha verkauft
von allen Sherman, & MeConnell
Trug Companys Storcs, Harvard
Pharmacy und West End Pharmaccy

' unter persönlicher Leitung eines

Spezial Tanlac Vertreters. Ebenso
von der, Forrest and Meany Drug
Company in Süd.Omaha und den
leitenden Apotheken in jeder Stadt
und Town im ganzen Staat Ne-'fu- ß

vimq

Klassifizierte Anzeigen

Mädchen
von achtzehn Jahren und darüber,
die in einer erstklassigen Fabrik arbei
ten wollen, mit folgenden Vorteilen:
Kafcteria mit, Mahlzeiten, unterm
.Postenpreis, freier Suppe und 5!af
fee.
, (ZinhU siiiSfrlsfifiinfi lurn icf!nn.

wiu.;'"v,"r;tM1" 0 ttliv"
chen Gebrauch.

, Handtuch und Seife zum pcrsön
?,eA Gebrauch, kostenlos.

l Gcsundhcits'Trinkbrunnen.
Gesundheits.Waschschüssel mit hei

i deiu und kaltem Wasser.
Piano.

fZVictrola.
I Tanzboden zum Gebraiich wah.

..s. s..- - an:tt!iiU VKl J.lllii.lsltiuut.
Vormännei,' und Frauen, die aus

eu Forlschritt der Angestellten bc.
cht sind.

Jeden Tamttag ein Zahltag.

Unerfahrene Anfänger erhalten
0 per Woche als Lohn, bis sie

viel gelernt haben, 'um Stückarbeit
!'.

j iiutii.yiiaii.
VrmlS Omaha ?ag Co.-- --

11. und Jackson Str.

1 Alfalsamiihlk , Piatsmoutk,. -

Platsmoiith, 17. April. unter
il abtrat lint be azione,,, ons 'vruno.
j l i.k zu räumen, auf welchem eine

. sa!fan,i,l,'le für $,'0,Ö0 errichtet

lrdcrt Zoll. Der Vau wird daduch
Vis;ctt Ter Nat bat ebeniallö

i Ac schicklicher Aroom l
iCtlvaS Trlbstttltbtrö ton PaalZ

nnu. 1

Liewet Läler. dir S k vielleicht in

deinem' Läbcn jchon m,.chez bafjiert
ii würd d'r ooch Noch manches oai

iieren, wo d'r an d'r Wicgs nijcht

d'rooy gesungen worden iS. De hast

vielleicht ooch jchon eemal ä schlechien

Troont gehabt, un 'S iS d'r vielleicht

ooch gar nicht so, ecnerlee d'rnach

gewejeii, awer .o S niederträchtigen
rooin. wie ich gehabt hame. nee, so

VaS läbt nich. Also ich will d'e NU

eemat den Klimbiin erzäht'it, un da

basfe hibsch nfs: Ich war d'r ä em

gefleischtet Junggefelle, mit n Bor
tiarnen Paul un hädde mir vorge.

noinmen nie zu heiraden. Awer ivie

das so zugeht. meichlingS bin 'ch

richt'g tN öe Ehe neingcfchussett. l!ö

war an a Sytvesterawend un ick kam

aus'n Theater, wo g'rade eenZ von

mein n Leib chdückch n gegeben wov
den war, das Wedder war d'rwcilc
umgeschlagen un es war das scheeir

ilö Gladeis geworden, na da hieß es
de Beene hiebsch in Acht nehm'n un
ich dcppide ooch ganz vornchdig vok

mich hin, uss eemal Heere ich a un
schrei un noch Ü Pwinps; hinrennen
UN a aleencs tiewes Frellelnchn un
heben, die de uff d'n verflixten
Glaööeis ausgerutscht war, das war
eenS. Als anichtändger Mensch er
bot 'ch mich ooch das aleene Bussel
chcn nach Hause zu begleiden, was de

soch ganz dankbar agzeboiero woröe,
Weeß d'r Guguck, wie das awer nu

gcgominctt sin mag, mir hadd'n uns
um mindestens eeno halwe Schdunöe
vcrschbädigd un de Mudder von den

gleinen tiewen Mädchen jchdand
schon an d r Hausdicr.

Ss wollde anfang'n ze fuddern,
awer ich alö galanter Ridder jagde
eefach: Heernss ' mal, meine guöe
Frau . Schuhmaiin, Ze wär'nS nich

iebet nehm'n, daß 'ch ihr Freilein
Tochter heeme beglcidet hame, awer
se warausgerutscht uff'n Gladdeis
un da hab tch Ze in de Heehs gehst
fen un deiterwegen sin mir ä bischen
schbädcr gekommen, je nähin s doch

nich iebel." '
Ae Godd bewahre, " fagoe Ze,

.besuchen se uns nur eemal.
Ich aina ab un gleich heeme, nich

ömal Sylvestcrjchmause, denzum
. , . . .

ich
r .fi i t t. wt in 1. -
Mir nie verieiinr yaooe. mcr 'juiq
hadd'ch de ganze Nachd nich: D
nächste Morgen,- - 's war je glückli- -

cherweise a vonmag, my mich schon

sehr zeitig aus den Federn un in
den Sonndags choaat werfe, b; h
die von gestern abend gedragenen
Zachen, bloß hibsch auj?gebarZcht.

Te Visiddenschdunde gehd je ersch

um eelfe los, eS awer nich
erwarben un gondelte schon um halb
e'elfo uff das Haus der von mir vom

Gladdeis Uffgehobenen loZ, um mich
anschdandshalwer nach ihren Befiiv
den ze erkund'gen.

Dia, wie ich awer da empfangen
wurde! . Te Mudder sagde, se wißde
gar nich, wie se daZ wieder gut mü
chen konnte, daß ch lhre Tochder Z

beschützd hädde un ss vor Weideren

unsallen bewahrt hadde Usw. Na m,
daö Ende vom Liede war, ob 'ch nich

wollde so gud nn un de' Gewogen
hced hawcn un .mit ze Middag ze

chbei en. Na, 0 was hads ch aller
oings nich crivardet, doch ä Blick in
de ocllchcnblaue, Logen von Haun
chen, sa hicsz nämlich das Töchter
chen, ließ m'e eefach Je. un Ämeu Za

gen. Ich gann tiersch je verrahden,
liewcr Lajcr, dag s ooch macht g
nach Gänsebraten, meiner Lieblings
kchbeiie, roch.

Na, als anschdänd'ger Karl, da
mußt' .'ch mich doch soch ä bischen

needh'gen lassen, trotzdem dad 'ch

schon mit allen zehn Fingern nach
oen lazeenen Vanievralen laoverte.

Ich will kee großes Geseire ma
chen un will d'r nur erklären, daß
d r alleS fix mng: ScchS Wochen
druff Verlobung: 5!atierlich großer
KliinbiM. Sechs Monats druff Hoch,

zeit tnid all'n weeglichön Uffwand

' Wie das nu so zugehd, da wohnd
ch uss eenial mit meiner chwieger
mudder in ihr'tt eeg'nen Hause ut,
noch d'rzu in eener Wohnung, denn
ich war nu a Ehemann.

Meiu'n Uebergaitg vom Jungge.
Zellen zum Ehemann, reschbeltive
meinen Einzug in de ncie Wohnung
ze schildern, das gann 'eh d'r weeß
Godö nich, blos daö ent weeß 'ch

noch, daß 'ch nie! Handgöfferchen un
nieine vielgeliebte Äuidarrc, die tch

immer leiöenichafdlich gejchbicls
hawe, mitichlebde.

Meine Schiviegermudder Zagd,

nischd, wie ich öaüermit ankam, je
meente awer doch nach so ungejühr
änncr Schdunöe:. .Ich dächöe, die
anSeren- - Sachen bliewcn etwaS
lanacl"

Da meent 'ch so ganz naig ze lßr
,A Iicwö chwiegermama, de Gu
darre, daS is je d'r Möbelwagen un
da hawe ich alles dru u geladen!

' Na ja, daS hädden Ze ooch glei
Zagen können, nn ham mir die große
Mahrds emachd,' rief fg ganz em
bört.

Jetzd legte sich awer mei Hann,
chen, die de fah, daß nlr Zcho

schwummrig worden, in'S Mittel u
erklärte:

Ich bawe Panl'n bloS auZ LIewk

ln Uniform
Dr. tt. A. Sedlacek. der vor etwa

drei Wochen Oiiiaha verlassen Hai.

um sich mit einer neuen Ezpeditian
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r. F. A. Ccdlacck

des Ainerikanischcn Noten Kreuz nach
Sibirien zu begeben, ist heute von

Bancouuet, V. E.. aus noch Wlfr
divostock cchgcrcist. Der Doktor muß
te sich läiigcre Zeit in San,Francis
co aufhalten, bis die Czpedition voll'

ständig aiisgerüstet war Eine gro.
ße Anzahl Aerzte und Krankenpflc,
ger und Pflegerinnen aus allön
Teilen des Landes befinden sich un
ter der Erpedition, die bei der'amo
rikaniZchen Armee in Sibirien Dienst
tun wird.

Heute Uneinigkeiten
Zwischen Japan u. tt. S.

Wafliington, 17. April. Um al.
len sensationelleit Gerüchten über ge
spannte Beziehungen der Ver. Staa
ten zu Japan und die angeblichen
Gründe d".für, ein Ende zu machen.
haben die stellvertretenden Sekrcta
re, Polk für Staatssekretär und
Crowell für Kriegssekretär, offziclle
Erklärungen abgegeben, die sich kurz
folgendermaßen zusammenfassen las
scn:

Am 25. Februar fand ein Tref
fen statt, bei dem die daran beteiligte
japanische Abteilung aufgerieben
wurde. Ihre Gegner waren Meute
rcr gegen General Horvath, einen
serbischen Kommandeur, der mit den
Alliierten kooperiert hatte. Ehe die

Japanct aliszogcn, hatten sie Gene,
ral W. S. Grabes, den' Komman
deur der amerikanischen Truppen um
Beistand gebeten, die ihnen vcrwei
gert werden mußte, da der Gene
ral strikte Instruktionen von Wa
shington hatte, sich nicht in lokale

Streitigkeiten und politische Schach
zuge emzulaucn.

Es ist deshalb unrichtig, zu sä
gen,' wie es getan worden ist, daß
die Amerikaner untätig zugesehen
hatten, wahrciid die Japaner nieder
gemetzelt wurden. Das Treffen fand
in Habarobsk statt und nicht cm ein

zigcr Amerikaner war ni der Stad
oder nächster Nähe. "

Es ist unrichtig zu sagen,-w- ie cS

getan worden' ist, daß die Japaner
Frauen und Kinder niedergeschossen
und daß deswegen unsere Truppen
ihre Hilfe versagt hatten.

Was General Graves berichtete,
war, daß die Meuterei gegen Gene,
ral Horvath durch Grausamkeiten ge,
gen Frauen und Kinder verursacht
worden sei.

lebrigcns fand die. HandlungS
weife des General Graves die volle
Billigung seiner Vorgesetzten.

Uabel nach Zapan sehr
in Attspruch genommei
San Francisco, 17. April. In

folgen eines beispiellosen Geschäfts
drangrs niit Japan find, wie es heu
te heißt, die Kabel so in Anspruch
genommen, daß Depeschen nur unter
der Voraussetzung angenommen wer
den, daß sie eine Verspätung von

1:; Stunden niehr als 0 Ta
gen zu gewärtigen haben.

Es ist nicht sa schlimm mit Tepc
schen von Japan hierhck, aber auch
das britische Kabel von Vancouver
nach Australien ist mehr als je in
Anspruch genommen. ' :

Uongresz kgn?:iert
Litte der Zudett

New Nork, 17. April. Dr.
Landmatt und ExGesadter Mor
genthau waren vor Wochen als die
Vertreter verschiedener jüdischer Ge

sclljchaften nach Paris gereist, um
der Konstitution der Vulierliga
neu Paragraphen üler jüdische Ne,

ligionöfreiheit in der ganzen Well
beifügen zu helfen. Wie der Amc
rican Hebrcw", dessen Siedakteuk

Landman ist, heute mm, nt daZ

Ersuchen von der Konferenz nicht be

rücksichtigt worden.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die .Tribüne".

Nn war ich geresoet, awer mt
är ä baar Tage. Ich gönnte nain.
ick dem ZZranae nick, widerfchdchn

un mußde oöch eemal wieder meini

Schdainmdischvktedee veua,en, ma

de natierlich, na weeß'che.ameM
bald S Jedet wieß'S zugehd, doch et. '

was gar ze Zehrs lange gedauert

yaooe.
Wie ' oa yceme gomme, emv

nad mich mein Sannchen schon Mio

etwas unzarten Vorwarfen, fcitf ich

awer eefach ignorierde nn blos sag

Le: Na wegen den Hadvchenl"
Waöl vlacks da u;s eemal öe

Tckdimme meiner Schwiegermuddet.
Vier Schdunden kinn ä Häbbchen, ja,
da war a Havvche,., mit den e vor

ä baar Wochen onkam'nl"
Da besann ch mich awwer uss

meine Wudh, ging in meine Schduipe,
holde meine vielgeliebde Guidarre
utt fing nu ganz merderlich an zu

klinipern. Wir orauazen leme

Schmiegerntama."' Das klimbcrt 'ch

st) lange bis ,fe ähntö Ruhe hielt un

dann vcrdruwcld 'ch mich in meitt'n

Kahn. , '

Doch waS ist das: Mein Leib, der

Owe un Underkorber sin in iinne

Güidarre vernZandelt un oben druff
is meiLylinder.

iimii mven mir a großer sanee

dobb, rechts von mit ä großer Besen
un näbcn dem änns Gajfeeganne. Ei
du weine Gicte, die hadd'n je alle
Aerme utt Beene, un wie 'ch da in de

Heehe gucke, Zäh 'ch ooch meine

vchmiegermudder, wie Ze den Arm
hebt un lauter Zehnmarkschdückchcn

herum loofen läßt un daScrzu den

Tackt Zchlägd. Der Kochdopp un de

Gaffeeganns singen an zu hubben,
der Befen hankelde )ich bei m r em
un nu ging d'r Ninaelbeebs los.
Immer enger

.
worde der Kreis, d'r

ii r. t. e j v c ra
aiottjuouü vericuivana, e ance

ganne war ooch nich mehr ze Zäh'n

un der Besen war im Schdowe ver
Ichwunden. Ujf eemal war .ch nur
noch ,ä ganz alleene, awer immer
noch glimberte de Schwiegermudder
mit den Zehnmarkjchdickchen bis je
m'r alle um den Hals rumgeschlmi
gen warn. Ich danzde wie ä Rasen
der, um aus der engen Kette rauszu.
gomm'n un machde änne furchdbare

zkrafdanschdrengung, mid ä jchauder
hasden Krach zerrisz de 5iedde un

- ich eriuackidz. amer mir

kr choenö war ich aus dem Bette

gefall'n, MetenS. Hadd 'ch den
Nachtdifch umgeworfen un dritlnes
war die druff schdehendö Wasser
flafche in 'dausend Schdicke zer
Zchblittert.

WaS nu druf folgd, will 'ch

meeglichst wortgedrei schildern: Mei
Hännchen dachde nich anders alö ich

wäre g rechö nich mehr bch a beb.
Awer meine Echwiegcrrnudder, die

de ooch den Zurchdbar n Krach ge
heerd hadde, sagde: Nee, Hannchen,
d'r hadd ä hidz'geö Fieber, nur wid
der nein ins Bette; ich wäre glei S

Lindenblühdendhee gochen, da jolljd
ämal säh'n, da heb'd sich'L."
. Ich worde NU wieder irt mei Bette

neingewärgd un mußde dann den

Lindenblühdendhee driuken. Hab', 'ch

awer da gcschmihd, froh war 'ch

awer ooch, das; 0 r jchrackliche Droom
ze unoe war.

, Meine Schwiegermudder kam ooch

noch ämal ze mir an's Bette un frug
mto), 00 m oe er gina. ,.ch bau
se, jetzt is märjch schon ganz wohl,
agr 'cy vioö.

Am andern Morgen war 'ch ganz
gesund, doch bin ich dann ganz
hcemlich mit meinet Güidarre uu'n
Boden gegang'n un hab' je iit ünner
znite verbaodclt,

Meine Schwiegermutter hadd nie
wlcdee twwer wich geklagt, ich awer
Muß geschdehn, ich hawwe volldchens
gar keene Ursache iewct dieselbe zö

klagen.
(

Wenn ich heidzedags cencn uff
feine Schmiegermudder schimpfen
Heere, dann denk' 'ch allemal blos:
Na, du bist d'r beste Bruder jeden
saus oocy nicht

Berlin. Die Postbchörde
W I'ch entschloi cn, den Poitdie
mittels Flugzeugen, mit dein der An
fang zwischen Berlin und Weimar
gemacht worden iit. weiter aus'.udel.
nen. Bald werden Linien zwischen
Berlin und Hamburg und Berlin
und Leipzig mit zwei Ablieferungen
täglich ,n icoer Richtung eröffn
werden. Diese Neuerung ist be o,
ders wichtig angesichts der Aufgabe
des chnellzugsverlchrs. Die Fahr
zeit zwischen Berlin und Hamburg
beträgt jetzt vier Stunden, während
Flugzeuge die Strecke in zwei Stun
den zurücklegen können. Der Ver
kehr mit Leipzig wird besonders we
gen der kommenden Leipziger Messe
nützlich sein.

Metz. In der Grube Walde
mar Mulder' bei Merlcbach (Loth
ringen) ereignete sich in der Nacht
vom 2. aus den 3. Januar ein Zchla

gendcs Wetter, dem 70 Leute zum
Opfer fielen. Ungefähr 30 konnten
aus der Grube herausgeschafft wer
den.' , Im Eisenbergwerk von Ab
grange verursachte ein Einsturz den
Tod von ö Arbeitern. Etwa 20 an
derö sind im Bergwerk eingeschlos
sen.

--' Auch ei Trost. Strolch
(sich im Freien bettend): Na. schön
is ct ja hier jrade nich, aber man

I hat wenigstenZ keene Mictsiorgenl

Weimar. 17.' April. Teutsch.
land wird sich an 'den Präsidenten
Wilson mit dem Ersuchen wenden,
seinen Einfluß in der cndgiltigen
Friedcnökonscrcnz auszuüben, damit
es seine Kolonien behalten , kann.

Gras Nantzau, der deutsche Ministe?
des Auswärtigen, teilte dies einem

ttorrespondcten mit, und er fügte
mnzu, die deut chcn Telcgaten wur.
den jede Forderung, die im Weseiit
lichen von den 14 Punkten und dem

Programm Wilsons abweichen wo,

ge, zurückzuwei en. Wir können ebcn
so wenig noch mehr deutsches Gebiet
abacben. als wie unter den Bcdin
gungcn Im November zugestanden
wurde, "wie wir ubcrmalnge Sch
benersatzzahluNgen leisten können.
Unsere Lebensuiteressen liegen in un
scrcr Kolonialtätigkcit und das deut
schv Volk bedauert sehr die 'Ansicht

des Präsidenten Wilsons über unsere

Kolnialpolitik, wie cr iljrin seiner
Rede über den Völkerbund Ausdruck
verliehen hat. Er stützte sein Ur
teil nur auf Berichte, wie sie ihm
von unseren bittersten Gegnern un
tcrbrcitct waren, abcr cr sollte nach

altem Brauch die Angeschuldigten
hören. Wir hoffen, den Präsidenten
davon zu überzeugen, daß daö neue
Deutschland die Versehen und Feh
lcr nicht" begehen wird, von denen
keine 5d?Ioiiialmacht frei gewesen ist,

sondern daß es den Zeitverhältnissen
angemessen, handeln wird. Teutsch
land kann 'jetzt keine Forderungen
stellen, sondern sich nur gegen solch

wehren. . Ein dauernder Wcltfriede
sei zedvch unmöglich, wenn Zur Le
beiisintcressen Deutschlands nicht ge

jnrgt werden würde, es sollte nicht
Mißverstandniise- - halber zu - leiden
haben. ,

- .. , ,

Neberblick über
die Bedingungen

Paris, 17. April. (Von Fred S.
Ferguson, Korrespondent der Unted

Preß.) Die Stellung der süns
Großmächte der Friedenssiwation ge.
genüber ist heute ungefähr folgende:

Ver. Staaten Jetzt daß die deut,
schen Friedensdelegaten 6ena.chrich

tigt worden sind, am 23. April in
Versailles zu erscheinen, muß das
FriedenZProtokoll baldmöglichst fer
!ig gestellt sein, wobei man stets
die Waffenstillstandsbedingnngen im

Auge behalten muß.'
GroßbritannienIn seiner gest

rigen Rede im' Parlainent machte cS

der Ministerpräsident Llöhd George
klar,,-das- ; die , Alliierten in allen

auptfraaen zu einein vollständigen
Einberstandnis 'gekommen sind. Die
Briten befürworten emcn, schnellen

Frieden', so laige freundschaftliche
Beziehungen unter' den Alliierten
aufrecht erhalten, werden.

Frankreich Das Land ist mit .den

Bedingiyigcn, soweit sie bekannt sind,
zufrieden. Dieses geht daraus her.
vor, daß die Abgeordiietcukamnier
der Negierung mit 331 gegen KiC

Stimmen ein Vertrauensvotum aus
gestellt bat- -

' Italien Allem Anschein nach
weichen die italieischen Telegaten
van ihrem vorher eingenommenen
Standpunkt hnsichtlich der Gebiets.
ansprüche,' die auf dem Londoner

Vertrag basieren, nicht ab. Sie ha
ben ihrs Drohungen wiederholt, die
5!onferenz zu verlassen, wenn Finme
nicht an Italien sollt.

JaPan--Di- e japanischen Delega
tcfl warten auf VerhaltungslNaßre
geln von ihrer Negierung, scheinen

indessen entschlossen, das Nassen
gleichheils Amendement zur Kon

stitution der Völkerliga in der nach
stcn Plenarsitzung wieder aufncl
mrn 11t tnnITptl -

- Frankreich hat angeblich um eine
stärkere lvarantic zum Schutz seiner
Grenzen im Falle eines deutschen

Angriffs nachgesucht, wie Insher ve.

kannt war. Welcher Art diese Ga
ranticn sind, ist unbekannt, doch ist

ersichtlich, daß man sich auf eine
Art Schutz Allianz" geeinigt hat.
die in rnft bleiben soll, bis Teiltsch.
land seinen Verpflichtungen nachge
kommen ist. . ,

5tirchlichcS.

St. Maria Magdalena Katholische
Kirche. 19. und Todne Str., Neu.
B. Sinne, Pfarrer, Wohnung No,
10!) südl. 19. Straße. Phone Dong.
lag 4S07. Gottesdienste am Sonn
tagl Stille Messen,, im 6 llhk und

lllir.morgens: Hochamt 19 ttbr vor

niittags: sülle Messe um !2 mit.
tags: kein Abendgoltck-dieiist- .
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Predigerscheln für Vater Schöpp.
Mknt Nen.. "17. Avril.-Re- b.

Vater F. G. Schopp van Dodge hat
von den Richtern Allen und Welch

unter dan Seditionsgesetz einen Pw
digerschoin erhalten. - Gelegentlich
ie'mer ersten Avvlikotion wurde ihm
das Gesuch von Richter Button der.

weigert.

Marktberichte
Omaha Marktbericht.

Omalia. Nebi. 17. Avrll
Nindbieh Zufuhr 8.800; langsmn,

ungefähr fest.

Prima Stiere. 17.0018.00.
Gute bis ausgewählte Beeves.

16.0017.00.
Gewöhnliche bis gute, 1175
15.75.
Gewöhnliche. 13.5014.50. ,
Gute bis ausgewählte Jährlinge.
15.2516.25- -

Mijtelmaszige bis gute Jährlinge,
13.2515.00.
Gewöhnliche bis , gute Jährlinge,
10.0013.0.
Kühe und Heisers. ungefähr fest.

Gute bis beste Heiser. 12.25
14.23. V
Ausgewählte bis prima Kühe

12.0013.75.
Gute b. beste Kühe,

Mittelmöbige Kühe, 9.0010.25.
Gewöhnliche bis gute, b.zo
9.00. '

StockerZ und Feeders, fest.

Prima Feeders, 14.00 15.50.
Gute bis beste Feeders. 12.50
13.50. '

Mittelmäßige bis gute Feeders.
11.00 12.5.
Gute biZ beste Stockers. 10.00-11- .75.

Mittelmäßige bis gute StockerS.
9.00 10 00.
Gewöhnliche bis m'ittelmab'ge
Stockers, 7.00-8.- 00.

Stock Geifers. 50 10 00.
Stock Nüke. 7.5- 0- ).00.
Stock Kiilber. 00.
Peal Kälber. S.0 14.25.
Bulls. 10.0011.75.

Schwein: Zufuhr 15,300: unregel.
magia 10 25c niedriger.
Durchschnittspreis, 20.0020.30.
Höchster Preis, 20.60.

Schafe Zufuhr -- 7,600; fest; 15c

niedriger.
Gute bis ausgewählte Lämmer,
19.00 19-10- .

' MittelnMige biZ gute Lämmer.
18.1518.75.
Feeder Lammer, 17.0018.00.
Jährlinge, gute bis beste. 16.00
17.00.

Widder 15.0016.00.
Mutferschafe. .' Ausgewählte bis

gute, 14.00-lo-.00.

Mittelmähige bis gute MuUerscha.
fe,

Chicago Marktbericht. ,

Chicago, Jll., 17. Abril.
Rindvieh Zufuhr 8,000: stark, un-

regelmäßig höher.
Schweine Zufuhr 33,000. 10 20c

niedriger: schlok schwach.
Durchschnittspreis, 20.3020.65.

'
Höchste? Preis, 20-80- .

Schafe Zufuhr 12,000; stark; 23c
höher. .

'
,

Kansk City Marktbericht.
' . Kansas ity, 17. April.

Rindvieh Zufuhr 2,000; feit.
Schweine Zufuhr 6.000; 1025:

niedriger. , .

Durchschnittspreis'. 20.1520.50.
Höchster Preis, 20.65.

Schafe Zufuhr 5,000; fest.
Lämmer, höchster. Preis, 19.25.

Et. Joseph Marktbericht.
St. Iosevb. 17. Adril.

Rindvieh ufuhr 1,500; fest; stark.
Seuweine Zufuhr 6,500; langsam.
s Durchschnittspreis, 2010.20.50.

Höchster Preis, 20.60. ..'
Schafe Zufuhr 1,000; 10 15c hös

ber
Omalja Getreidemarkt.

Harter Weizen
, Nr. 3 2.452.47.
Nr. 4 2.40.

Frühjahrs.Weizen
Nr. 1 2.50.

Gemischter Weizen -

Nr. 3 2.45.
Weibes Corn Ä'. .

Nr. 2 1.61.
Nr. 3 1.60. aü:
Nr. 4 1.60. t

Gelbes Corn '

Nr. 3 1.60- -1. 61.
Nr. 4 1. 50 1.61.
Nr. 5 1.55.
Nr. 6 1.56-1- .57.

Sample 1.25.
Gemischtes Corn

Nr. 3 1.58-1- .59.

Nr. 4 1.56.

Sample 1.10.
Weiher Hafer

Nr. 3 6763.
Nr. 4 6768.
Standard CSi2.
Sample 67.

Roggen
Nr. 2 1.60.

Sample 1.55.
Gerste

5!r. 8 1.12iZ,00 städtische Bondslos',!.
zzulöfen.


